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Gumileniuk

Ba astoraliheologie IN Dıe
NO O1 ONO

„Die Reıich-Gottes-Botschaft In iıhrer zeıtlichen und räumlıchen Begrenzung 1er und
Jetzt)! Wo lıegen dıie Schwierigkeiten,

diese Ootscha hıer und Jetzt verstehen?
diese OISCHa hıer und Jetzt vermıiıtteln?
diese Otscha hler und Jetzt anzunehmen?
nach den Prinzıplen dieser Ootscha hıer und Jetzt leben?“‘

Anliegen In der Praktischen Theologie als Wissenschaft
Der oben formulierte Schlüsselsatz könnte m.E eıne /usammenfassung er Fragen

SCWESCH se1n, dıie dıie Pastoraltheologıe gerichtet SInd. Diıeses nlıegen sollte INan

auch 1m Lichte der Erfahrung der relıg1ösen und kırchlichen Sıtuation In den achkom-
muniıstischen Staaten betrachten. Auf dem Weg Von der Dıktatur Z Demokratıe wurde
oder wırd dıie Ootscha Jesu manchmal total VEITSCSSCH oder 11UTr 1im TuUucCNHTte1 „miıtge-
nommen‘‘.

Diıiese Erfahrung steht auch 1m Hıntergrund der soeben ın olen erschıienen „Pastoral-
theologie“, also eines Buches., das 1mM Grunde eın Hınweils auf das Verstehen
der Pastoraltheologıie In olen se1 DIie ufgaben eilıner Pastoraltheologıe sıeht INan

darın, dass S1Ee dıe Prinzıpien und Vorschläge formulıert, mıt denen dıe Kırche ıhre Bot-
SC ın jede eıt verkünden und vergegenwärtigen könne. Hınter dieser sehr verallge-
me1ınerten und fast einheıtlıchen Beschreibung eiıner Pastoraltheologie versteckt sıch
eiıne 1e und erschıedenheiıt der praktıschen Formen der Seelsorge, dıie sıch iın den
Beschlüssen der Bıschofskonferenzen., der Dıözesanräte oder In ufgaben der Pfarrge-
meınderäten äußern. iıne Pastoraltheologıe als Wiıssenschaft INUSS auch dıe, dıie sıch auf
dıe el In der Seelsorge vorbereıten, ähıg machen, den doppelten tandpu
erkennen und akzeptieren:

dıe Notwendigkeıit der Kırche In hren überzeıtliıchen ufgaben und
dıe ständıge Entwicklung der pastoralen etihoden



erkun dieses Anliıegens
DiIie oben genannten Erfahrungen mıt der Dıktatur en auch dıe Ansätze beeıinflusst.

dıe Franz eorg Friemel dıie Adresse der Pastoraltheologie einmal ftormulıert hat
.„Die Pastoraltheologıie PT) als eın Teıl der Theologıie, beruht auf der geschichtli-
chen Offenbarung Gottes, dıe In Jesus Chrıistus hre Vollkommenhe1 gefunden hat
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und In der Kırche eıben! anwesend ist
Dıie zieht Verbindungslinien VOoN der heutigen Kırche der Kırche des An

angs Sıie siıchtet dıe verschıedenen Realıisationen Von Kırche 1mM Lauf der Ge-
schichte und Iragt nach ihrer Kontinultät dem, Wds der Stifter der Kırche inten-
dierte
DıIe untersucht dıe Möglıchkeıten, WIeEe sıch kırc  icher Diıenst und kırchliches
en In dıe Zukunft hıneın fortsetzen können. und SIEe macht alur Vorschläge.
Die bemüht sıch Verständnıiıs für dıe konkrete Verwirkliıchung VON Kırche
und Gemeıninde ın Bıstümern, In relıgz1ösen Gemeıinschaften, ıIn ad-hoc-Gruppen, In
volkskıirchlicher Sıtuation, WIEe auch da, Chrısten eıne Miınderheıit ohne Eıinflul
SINd.
Die untersucht die Strukturen des kırc  ıchen Zusammenhaltens. Sıe interes-
siert sıch nıcht 1Ur afür, WwWIe Kırche geleitet wiırd, sondern macht alur OrSCNIa-
SC und begleıtet dıe kırchliıchen Organe mıt kritischer Loyalıtät.
DIie begleıtet Dienst und en der Kırche als Dıienst ın der Kırche kritisch
und sıeht ihren Auftrag auch darın, auf Fehlentwıicklung aufmerksam machen,
VOT aiSsSCHer Zeıtanpassung wWw1e VOT Weltlosigkeıt aINCI, auf ‚kaıro1‘ hınzu-
welsen und dıe Zeiten. dıe eın Ende der Kırche ahnen lassen, daran erinnern,
dal3 die Kırche das Gedächtnis des Herrn felert, bıs CN wıederkommt.
DıIe rag nach den ‚essentials‘ der Verwirklıchung VOIN Kırche und sıeht S1e
etwa In Martyrıa, Lıturgia und Dıakonıia oder darın, anrheı und 1ie (jottes In
Chrıistus eıben ın der Welt bezeugen, oder ın dem sıch In der Geschichte
fortsetzenden Heılsangebot Jesu Christ1i

Angesiıchts der der ufgaben ist dıe prinzıpıe unabgeschlossen. S1ıe
kann 1Ur 1mM immer Versuch geleistet werden. 66°

Vorrangige ethode ın der Pra  Ischen Theologie
ıne Pastoraltheologıie stellt also zuerst test, dass sS1e einerseıIts 1mM Dienst „der eiıch-

Gottes-Botschaft“ tehend immerwährend die gleichen ufgaben rfüllen hat Ihre
Reflex1on ekommt adurch elınen überzeıtlıchen Charakter

Andererseıts darf S1E nıe VETSCSSCH, dass dıe „Reich-Gottes-Botschaft“ immer 1M be-
sonderen Kontext, ob 6S polıtısch, ökonomisch. kulturell oder geographıisc genannt
wırd, vermiıttelt wiıird. ber auch der ensch selbst empfängt dıe „Reich-Gottes-
otschaft‘“‘ immer den oft 1L1UT ihm bekannten Hıntergründen und Umständen.



DIiese Feststellung führt der Annahme, dass eıne auf eıt und aum sens1ibel [CAa-

g1erende Pastoraltheologıe eine vergleichende oder kontextuelle Methode entwıckeln
soll Darın hegt auch dıe Quelle Jeder Pluralıtät, dıe dann In den praktısch-
seelsorglıchen Formen ZU USATUC kommen kann.

Anmerkungen ä
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Es handelt sıch ıne Arbeit Von mehreren Autoren unter der Redaktıon VO!  S Ryszard Kamınskı: 1eo-
og1a pastoralna, Bd.1, Lublın 2000,
Im Rahmen der gemeınsamen el der Pastoraltheologen des ehemalıgen Ostblocks hat G.Friemel.
der lang 1ın der IDDDR e ber dıe Aufgaben der Pastoraltheologie geschrieben. Ders.., Was ist Pas-
toraltheologie”, In Pastorales Forum, nterwegs einer Pastoraltheologıe der nachkommunistischen
Länder Europas, Wıen 5zeged 2000
Vgl azu Gumieniuk, Pastoralne forum. Blaskı cJlenıe PEWNCLO projektu, InN: Szeczecıinskıe
Studıa Koscıielne, Szczecın 2000, Nr. Z

Johann FV Hafner

Praktfische Iheologie, systemTNeOretisch gesehen

Die hat sıch dem Paradıgzma „Mensch“ verpflichtet. Der Mensch und selıne Sinn-
bedürfnisse gelten als Bedingung der Möglıichkeit VonNn elıg10n. olglıc richten sıch
auch Sozlalformen und Semantık des Relıgiösen danach Au  N Man pricht In Gruppen
und von Erfahrungen. ber WIe alle anderen ist auch das relıg1öse Bedürfnis modellhıer-
bar und wächst, eine reiche relıg1öse Semantık Bılder, Texte. Gesten) vorhanden
Ist, bzw nimmt ab, diese Dıie Systemtheorıe geht ingegen davon dUS, dass
elıgıon nıcht die Antwort auf Sınnbedürfnisse ist, sondern zunächst hre Erzeugung.
Dies geschieht, indem elıgıon das Unbestimmbare, das uns (meıst verdec umgıbt,
benennt. Dass das Unbestimmbare In der Welt des Bestimmten vorkommen und ZU

ema emacht werden kann, ist eıne paradoxe Behauptung. Dieses Paradox Ist relı-
1ÖS gesprochen dıe OtfIsSscha Von der Iranszendenz, dıe sıch 1mM mmanenten OTIIeEeN-
bart und immanent kommuniziert werden kann. Das Relıgi1onssystem hat siıcherzustel-
len. dass diese Otischa kommunizıerbar, dAh das_s dıe relıgz1öse Semantık mannıgfaltig
(nıcht deflatıonär), aber übersıichtlich (nıcht inflatıonär) bleıibt.

Systeme sınd hne Umweltkontakt

Das Verhältnis ystem-Umwelt ist asymmetrısch, das System bestimmt, Was

Umwelt ist Umgekehrt gılt das nıcht Umwelt irrıtiert, StÖrTt das System, bestimmt 6S

aber nıcht Umwelt 1st das VOoO System Unvorhersehbare System 1ST das Gefälle „Um-
weltkomplexität Systemkomplexıtät‘”. Wiıll das System seine Umwelt „DeESTENECN ,
INUSS 6S In siıch und für sıch eın Bıld, eiıne ypothese davon anfertigen. Dıiese ist immer
einfacher und handhabbarer als dıe chaotischen Eindrücke VON außen (z.B Geräusch


